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Fünfter Auftritt .
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Zphigenia. Nicht ſehn ſoll ich Achill ? O GHötter !

Ihn , deſſen heiße Liebe —

Alytämneſtra . Verhaßt ſei ddir Achill, ſolange du noch lebeſt ,

Denn unwert iſt er ganz der ihm beſtimmten Ehre ;

In neuen Banden hält ihn neue Liebe feſt .

Iphigenia . Was hör ' ich ?

Alytämneſtra . Dein Vater war beſorgt , vor allem Volt

Dem Hohn Achills dich ausgeſetzt zu ſehn ;

Darum befahl er dir , du ſollteſt Aulis meiden ,

Nach Argos wieder gehn, vergeſſen den Verräter .

Er ſandte Arkas uns mit dem Geheiß entgegen,
Doch wir verfehlten ihn und täuſchten ſeine Sorgfalt ;
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